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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Der Christkönigsonntag ist der letzte Sonntag im Kirchenjahr. Der nächste Sonntag ist der 1. Adventsonntag. Christus wird uns nicht als der allmächtige Weltenherrscher vorgestellt, der über die Menschen herrscht, sondern in Anlehnung an die Worte des Propheten Ezechiel als „der gute Hirte“, der auch uns anspricht, selbst wie ein guter Hirte für die Mitmenschen zu sein.

Doch zuvor ein alt-bekanntes Lied: 
[bookmark: _Toc56589077][bookmark: _Toc56589331][bookmark: _Toc56679072]

Lied:GL 392/1  Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
1. Lobet den Herren den mächtigen König der Ehren;
lob ihn, o Seele, vereint mit den himmlischen Chören.
Kommet zu Hauf, Psalter und Harfe, wacht auf,
lasset den Lobgesang hören!
[bookmark: _Toc56589078][bookmark: _Toc56589332][bookmark: _Toc56679073]Bibelstelle:  Ez 34, 15–17a
Lesung aus dem Buch Ezechiel.
[bookmark: _Toc56589079][bookmark: _Toc56589333][bookmark: _Toc56679074]Ich, ich selber werde meine Schafe weiden 
und ich, ich selber werde sie ruhen lassen – Spruch Gottes, des Herrn.
Die verloren gegangenen Tiere will ich suchen,
die vertriebenen zurückbringen,
die verletzten verbinden,
die schwachen kräftigen,
die fetten und starken behüten.
Ich will ihr Hirt sein und für sie sorgen, wie es recht ist.
Ihr aber, meine Herde – so spricht Gott, der Herr —, 
siehe, ich sorge für Recht zwischen Schaf und Schaf.
[bookmark: _Toc56589080][bookmark: _Toc56589334][bookmark: _Toc56679075]Gedanken dazu
Berührende, tröstende Worte, die Gott durch den Propheten Ezechiel zu uns spricht. Bei manchen von Ihnen wird auch gleich die Frage wach: tut er das wirklich? Spricht nicht die Erfahrung des Alltags dagegen? Wo sorgt er denn für mich, in meiner Krankheit, in meiner Einsamkeit, in meinen Problemen?
Und trotzdem: der Zuspruch wärmt fürs erste einmal mein Herz. Ich will daran glauben. Und ich bin im Grunde davon überzeugt, oder anders gesagt, ich vertraue darauf, dass das Leben gut ausgeht. Ich verstehe diesen Zuspruch durchaus nicht so, dass ich mich hinsetze, die Hände in den Schoß lege und warte, dass mir geholfen wird. Vertrauen öffnet mir den Blick, wo ich Hilfe erwarten, erbitten und annehmen kann. 
Was wäre die Alternative dazu? Zweifel? Angst? Angst lähmt, macht blind für hilfreiche Möglichkeiten. 
Im Matthäusevangelium zeigt Jesus auf, wie die Hilfe Gottes geschehen kann: durch Mit-Menschen. 
[bookmark: _Toc56589081][bookmark: _Toc56589335][bookmark: _Toc56679076]Evangelium Mt 25, 34–46
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
Dann wird der König denen zu seiner Rechten sagen:
Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid,
empfangt das Reich als Erbe,
das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist!
Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben;
ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben;
ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen;
ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben;
ich war krank und ihr habt mich besucht;
ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen.
Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben oder durstig und dir zu trinken gegeben? Und wann haben wir dich fremd gesehen und aufgenommen oder nackt und dir Kleidung gegeben? Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen?
Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.
[bookmark: _Toc56589083][bookmark: _Toc56589337][bookmark: _Toc56679078]Was will Jesus mir durch diese Worte sagen?
Es ist gut, hier in Stille in sich hineinzuhören, auf „die Stimme des Herzens“ zu hören und eigenen Gedanken nachzugehen.

Gebet
Jesus Christus, König!
Du - ein König der Armen, ein König der Entrechteten.
Dich als König anzubeten heißt,
auch in jenen Menschen dein Ebenbild zu erkennen.
Christus, König, dich bete ich an.

Mein Herr und mein König!
Du rufst uns an deine Seite.
Du nennst uns nicht mehr Knechte oder Diener,
du nennst uns Hausgenossen und Freunde Gottes.
Lass uns als Mit-Menschen, als Ebenbilder Gottes deine Schöpfung, unsere Welt gestalten.
Amen.
Gemeinsames Gebet:
Vater unser im Himmel
Meditation
Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, 
um seine Arbeit heute zu tun. 
Er hat keine Füße, nur unsere Füße, 
um Menschen auf seinen Weg zu führen. 
Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen, 
um Menschen von ihm zu erzählen. 
Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe, 
um Menschen an seine Seite zu bringen. 
(Gebet aus dem 14. Jahrhundert)
[bookmark: _Toc56589085][bookmark: _Toc56589339][bookmark: _Toc56679080]Lied: 392/5 Lobe den Herren den mächtigen König
5. Lobe den Herren, was in mir ist lobe den Namen.
Lob ihn mit allen, die seine Verheißung bekamen.
Er ist dein Licht; Seele vergiss das ja nicht.
Lob ihn in Ewigkeit. Amen.
Abschließender Segen
Der Herr segne und behüte uns, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig, der Herr erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. Amen. 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.
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